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nzöfifcbe(Meutereien.
selbstverständlich, daß wir das Aufbegehren
en der französischen Bevölkerung gegen die

rkung nicht ungern sehen; uns könnte es nur
wenn (was wir nicht für wahrscheinlich halten)
-gssturm die Wiedereinführung der dreijährigen

in Frankreich verhinderte. Aber die jetzige Auf¬
einzelnen Regimentern sollten wir nicht allzu
-en , vor allem uns nicht einbilden, daß das

..Mische Heer sozusagen aufstandsreif sei.
bei uns 1893 für die unberittenen Truppen die
' Dienstzeit bestimmt wurde, geschah dies probe¬
gesetzlich festgelegt wurde die Neuordnung nicht,

hieß es schon damals allgemein: eine Rückkehr
eigen Dienstzeit sei fortan unmöglich. Besonders

ist so etwas, wenn nicht für irgendeine Zukunft
erung angenommen wird , sondern sofort in Kraft

Laß die bisherigen Zweijährigen , wie augenblicklich
ein drittes Jahr unter der Fahne zurück¬

werden. Der einzelne Soldat hat sich auf die
eingerichtet, er will dann wieder auf seinen

auf seinen asten in der Werkstatt, er hat eine
„nähme or». oder den Termin seiner Hochzeit
Nun werden alle diese Pläne über den Haufen
ein Jahr länger liegt die Arbeitskraft brach,
länger dauert es bis zur Begründung einer
Das ist so hart, daß man ein Aufbegehren
wohl versteht, und wenn es sich so äußert , wie
'ul und anderen französischen Garnisonen , so

r sagen: Das ist echt französische Art . Die
drüben ist eben seit jeher von einer etwas

ren Sorte , als bei uns , und das verändert
Gäbe es aber etwa eine Mobilmachung, so

sicher sein, daß alle die Meuterer begeistert
ziehen würden.
fische Kammer hat sich bereits mit erheb¬

en für die dreijährige Dienstzeit erklärt, an
^hrnng also kaum mehr zu zweifeln ist, —

paar Jahre später wird sich die Sache eingebürgert
Augenblicklich freilich leidet die Schlagfertigkeit

sibr unter der Gärung , und die Lage wird für
Oesehen, daß der Präsident Poincarö es sogar
gewonnen hat, den mächtigen Ministerstürzer

eau, der selber eifrig gegen Poincares Wahl
zu nch zu bitten. Erleichtert wurde die Zu-

. dadurch, daß der Abgeordnete Clemencau
glanderfreund und Deutschenfeind, persönlich in

, unt aller Entschiedenheit für die Heeres-
emtritt, also mit der gegenwärtigen Regierung

im Schulter sicht. Offenbar ist er nun gebeten
noch mehr wie bisher seine Kraft für das Gesetz
zu legen, unter Umständen sogar, wenn die Lage

werden sollte — selber das Portefeuille des
übernehmen und eine neue Regierung

Eine andere Lesart besagt, Poincarö habe
veranlassen wollen, einen Pflock zurückzustecken

w eifrig für das dritte Jahr zu werben,
«scheinend doch uneinführbar sei. Aber diese
' Ä" tehr wenig wahrscheinlich — es sei

1 n^ ritlichkeit über den Grad der Meuterei
■ .tw - ' .f ,e. a^° viel gefährlicher wär, als

^ur spricht vorderhand nichts, denn der
oinche Telegraph hat mit bemerkenswertem

tollsten Szenen , in denen ein Offizier
„yv”n auf andringende Soldaten losschlagen

Einzelheiten geschildert und ebenso zu-
aua, Unteroffiziere, ja sogar Reserveoffiziers-
oer aufständischen Bewegung beteiligt waren,
yne lebe Vertuschung werden die Strafen

,5 ? Mitgeteilt, auch die schwächlichen Ver-
?ns^ ^ ^ ^ ure, durch wohlmeinende „Vor-
überzeugen̂"^ **er  Notwendigkeit des dritten

vergleicht man mit dem Benehmen der
teti die musterhafte Ruhe, die sogar

anm stnd Landwehrleute in Österreich be-
urfpr sra bereits dreiviertel Jahre sozusagen

hab-n r„,"̂ arTei} Stehen und noch immer keine
is lmro<?snn .J*e "ach Hause entlassen werden

bitl « ^ Reiche würde (in Frankreich
aw Parlament gesprochen werden, in
'pn^ . olute Ordnung herrschen. Das sind

äief-pn 1̂ - Nationalcharakters , die man in
aus» Verschiedenheiten, die im Fric en

- ^ /mes glücklichen Krieges nicht viel te-
JltlTnn - e-r s ^ mer in die Wagschale fallen,

bvmche Nation wieder emnial in einem
Mwzug >tunde.

Politifcbe Rundfcbau.
, Dcutrcbca Reich.

^eiftrberatung der Wehrvorlage in der
eir/v s Reichstages lagen folgende An-
' a„ § Entrumsantrag , von 1538 Ober-

V ^ mvants 1008 Leutnants zu streichen, die
egimentskommandeure (pensionierte Offi-

2 zwkskomnlandos zu streichen, von den
k„, ." Uterosfizieren 1044 Unteroffiziere zu
-« ^ u ° kratische Resolution, die denI mt. Maßnahmen zu ergreifen, um Unter-

offlzieren das Aufrucken m Offiziersstellen zu ermöglichen:
ein fortschrittlicher  Antrag , für den Stab jedes
Infanterieregiments einen Oberstleutnant , 2 Majore,
2 Hauptleute und einen Oberleutnant zu bewilligen, die
übrigen zu streichen; ferner von den für 1914 zu
fordernden Leutnantsstellen die Hälfte mit gehobenen
Unteroffizieren (Feldwebelleutnants ) zu besetzen. Bei der

M *®- sozialdemokratische  Resolution und
der fortschrittliche Antrag abgelehnt. Die Forderungen
der Vorlage betreffend die höheren Offiziere wurden gegen
Sozialdemokraten und Fortschrittler genehmigt, dann die

Leutnants nach dem Zentrumsantrag,
ofcfr r ^38 ,cmUr  bewilligt . Auf Antrag wurde

n? e (Mannschaften ) besonders abgestimmt und
k.bensialls entsprechend dem Zentrumsantrag statt 8607
Unteroffiziere 7563 genehmigt.

+ Von einer Auszeichnung eines Spions wird aus
Ibiersburg berichtet. Es bandelt sich um den russischen
Hauptmann Kostewftsch, der seiner Zeit in Berlin oer-

urr , lm  Anschluß daran wegen Spionage vom
.lwichsgerrcht abgeurteilt worden ist. Er wurde dann gegen
fr 11« .von 30 000 Mark wieder freigelassen,
erhalten ^ ^ ^ eine  russische Ordensauszeichnung

+ Der Entwurf gegen den Verrat militärischer Gc-
heunninc . der eine Verschärfung der bisherigen Be¬
stimmungen über Spior « ge herbeiführen soll, wird demnächst
JP■ Vvndesrat beraten werden. Ob der Entwurf dem
Reich ckage noch vor der Vertagung zugehen wird , hängt
von seiner Geschäftslage ab. Wahrscheinlich wird der
Entwuri erst im Herbst dem Parlament zugehen. Der

^ ^ Reichsjustizamt ausgearbeitet worden,
nachdem öte Heeres- und Marineverwaltung eine Ver-
scyaroulig der Spiouagebestimmungen beantragt hatte.

frankreidi.
» Die Heeresnorlage bringt auch eine Reihe militärischer

vienformationcn . So werden 44 neue Batterien Artillerie
mftgSstellt. Neue Jnfnnterie -Negimeffter sind derzeit nicht
in Aussicht genommen, doch wird die früher beschlossene
Neuformation von vier Reginientern Zuaven, acht Re¬
gimentern Jäger zu Fuß und zehn Radfahrergruppen so
raschuvie niöglich durchzuführen sein. Zuui Ersatz für die
in Marvtkr festgehaltene Kavallerie werden zwei Reiter¬
regimenter für erforderlich gehalten. Auch ist die Ein-
mhrung eines automatischen Schneüfeuergewehres für die
gesamte Infanterie in Aussicht genommen.

'Japan.
x In der Erkrankung des Kaisers ist eine leichte

Besserung eingetreien insofern, als das Fieber eine
Kleinigkeit nachgelassen hat. Indessen ist die Lage doch
noch höchst bedenklich. Eine große Menschenmasse umlagert
schweigend den kaiserlichen Palast . Vor dem von den
Wachen der Palastgarde besetzten Toreingang ist ein Altar
errichtet worden, auf dem die Priester Opfer darbringen.
Ein junger Marineoffizier trat an den Altar heran und
beging Selbstmord , um durch Hingabe seiner Seele denKaffer zu retten.
Hus  In - und AJusUnd.

Berlin , 25. Mai. Daß man auch innerhalb der Reichs¬
regierung dem Monarchenbesuch in Berlin nun unverkennbare
politische Bedeutung beimißr, zeigt folgende Auslassung der offi¬
ziösen „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " : „Das gleichzeitige
Verweilen der Herrscher Großbritanniens und Rußlands in Berlin
und ihr freundlicher Verkehr mit Kaiser Wilhelm ist, wenn auch
durch einen unpolitischen Anlaß herbeigeführt, überall als ein
weiteres bemerkenswertes Anzeichen dafür gedeutet worden, daß
Europa in den Orientsragen einer fortschreitendenKlärung und
Beruhigung vertrauen darf. Die Großmächte bleiben bemüht, die
baldige Unterzeichnung des Präliminarfriedens zu verwirklichen.
Die Mächte sollten der Hoffnung Ausdruck geben, daß die Türkei
und die Verbündeten möglichst bald zu einer Einigung über den
Friedensschluß gelangen werden. Es ist zu erwarten, daß die
Regierung der Großmächte -dieser Meinungsäußerung der Lon¬
doner Versammlung beitreten.

Bukarest , 25. Mai. Der Silistria-Konflikt zwischen Ru¬
mänien .und Bulgarien ist nun durck das Petersburger Ueberein-
kommen gelöst worden. Dieses bestimmt: Silistria wird mit
einer Umgebung von drei Kilometern, von der Barriere der Stadt
an gerechnet, Rumänien überlassen. Rumänien steht es frei, seine
Grenzen gegen Bulgarien zu befestigen, während Bulgarien das
untersagt ist. Rumänien gibt den Einwohnern, welche' die Stadt
Silistria verlassen wollen, eine Entschädigung.

Paris , 24. Mai . Der Marmeminiftei hat einen Gesetz¬
entwurf ausgearbeitet , der eine Verjüngung des Offizier¬
korps  der Kriegsflotte bezweckt. Durch den Entwurf wird
der Grad der Korvettenkapitäne neu geschaffen und deren
Zahl aus 325 festgesetzt. Die Zahl der Schiffsleutnants wird
von 754 auf 830 erhöbt.

Urga, 24. Mai . Bei einem Zusammenstoß zwischen
Mongolen und Chinesen  schlugen etwa 200 Mongolen
einen Angriff einer über 1000 Mann starken Abteilung
Chinesen zurück. Die Chinesen hatten einen Verlust von
102 Toten. 18 Gefangenen, zwei Maschinengewehren und
einer großen Zahl von Gewehren und Munition.

Mexiko, 24. Mai . Die mexikanischen Aufständischen
haben hundert Wann Bundestruppen im Nordwesten
Mexikos in einen Hinterhalt gelockt und getötet.

und PerTonalnacbHcbten.
* Anläßlich der Silberhochzeit des Prinzen Heinrich

von Preußen empfing dieser in seinem Berliner Hotel den
Besuch der Kaiserin, der VroLLerzoain Lulle von Baden.

ves Herzogspaarcs von Cumdcrland. des Re. en en von
Braunscoweig. des Großherzogs von Mecklenburg und zahl¬
reicher anderer Fürstlichkeiten. Dem Scklvßhauptinann und
Kammerherrn des Prinzen Heinrich ist das PrädikatExzellenz verliehen worden.

* Der König von Sachsen  vollendete am Sonntag sein
48. Leben«mür. Aus diesem Anlaß wurde einer groben
Zahl von Personen Ordensauszeichnungen verliehen.

Soziales und Volhswirtfcbaftlicbes.
* Friede im deutschen Mnlergrwrrbc . Der Kamps im

deutschen Malergewerbe, der rund elf Woci ei>gedauert hat
ist beendet. Die Abstimmung im Reiche über die Annahme
bezw. Ablehnung des neuen Schiedsspruchs der Unparteiischen
hat folgendes Ergebnis gezeitigt: Die Arbeitgeber mit einer
Lohnsumme von rund 30 000 000 Mark haben sich für und
solche mit 27 900 000 Mark gegen die Annahme des Schieds¬
spruchs erklärt. Derselbe ist daher mit geringer Mehrheit
angenommen worden. Da die Gehilfcuoerireter auf dem
Verbandstag mit großer Mehrheit den Schiedsspruch an-
genonmien haben, so ist der Kamp, beendet.

Oie ftocbzeit im Kaiferbaufe.
CB. Berlin,  24 . Mai.

Trotz des trüben Wetters war man heute schon wieder
früh auf den Beinen, um unter die Linden zu eilen. Hier
bewegte sich bereits in den frühen Morgenstunden eine
festlich gestimmte Menge, um noch die letzten Eindrücke von
der Feier zu erhaschen. Bald erschien denn auch schon der
Kaiser mit dem Zaren  zur Besichtigung des Zeug¬
hauses. Um 9 Uhr begleitete der Kaiser den König voü
England  im Auto zum Tempelhofer Feld, um das
I. Gardedragoner -Regiment zu inspizieren. Nach dem
Exerzieren begaben sich die Majestäten wieder ins Schloß.
Den Abschluß des gestrigen Tages bildete die Gala¬
vorstellung  in der Königlichen Oper, wobei auf Wunsch
der Priuzessin -Braut der erste Akt von „Lohengrin" ge¬
geben wurde . Der Vorstellung wohnten sämtliche Fürst-

wU:£ feit_eti bei mit Ausnahme der älteren Herrschaften: des
Herzogs von Cumberland und der Grotzherzogin Luise
von Baden . Weiter ist vom gestrigen Tage noch zu er¬
wähnen die dreiviertelstündige Audienz des  Reichs¬
kanzlers beim Zaren.  Der Zar schentte dem Kanzler
einen silbernen mit Edelsteinen besetzten Schrein. Der
König von England zeichnete den Reichskanzler durch die
Verleihung des Großkreuzes des Viktoria-Ordens aus.

*
Die Crauung.

Feierliche Einsegnung in der Schlobkavelle.
Berlin . 24. Mai.

Hochzeitsglockenklang in Berlin , Hochzeit im Kaiser-
Hanse! Innigen Anteil nimmt an dem frohen Fest die
gesamte Bevölkerung der Reichshauptstadt, welche die
wärmsten Sympathien für des Kaisers anmutiges und
liebenswürdiges Töchterchen hegt. Das zeigte sich lebhaft
und gewinnend während der an prunkendem Schaugepränge
reichen Tage vor der Vermählungsfeier und gelegentlich
der letzteren selbst, die am heutigen Nachmittag stattfand.
Bereits von der Mittagsstunde an säumten Tausende und
aber Tausende das altersgraue Hohenzollernschloßein, um
der pomphaften

Anfahrt der zahllosen Fürstlichkeiten
zur Hochzeitsfeier zuzuschauen. Still liegt um die vierte
Stunde noch die Schloßkapelle da, ein stimmungsvoll-
herrlicher Raum , das Licht durch die hohe Kuppel und di«
oberen Fenster gedämpft herabfallcnd auf die Wandflächen
in buntem und weißem kararischen Marmor , auf die von
dem Goldgrund sich zart abhebenden Malereien und den
marmornen Fußboden, aus welchem in langen Reihen die
vergoldeten Sessel und Stühle stehen, deren Sitz und Lehne
mit rotem Samt überzogen find. Weiße Marmorstufen
fuhren zu dem auf sechs schmalen Säulen ruhenden, aus
orientalischem Alabaster bestehenden Altar . Über dem
Altartisch erhebt sich eine säulengestützte, vergoldete Giebel-
verdachung. die Säulen wie die ergänzenden Pilaster
gleichfalls aus ,e einem Stück orientalischen Alabasters
gefertigt ein Geschenki es ägyptischen Vizekönigs Mebmed
tj- .*5 ?? ^Elg Friedruh Wilhelm lV. Auf der marmornen
Ruckwand gleißt ein großes, goldenes Kreuz mit ein¬
gelegten. kostbaren Edelsteinen, darunter herrliche Gold-
topase. Rubinen und Perlen , die zum Teil Widmungen
der rufiischen Kaisersamilie sind und deren Wert auf weit
über eine Million Mark geschätzt wird. An jeder Seite
des Altars , auf dem in schweren, silbernen Leuchtern
gelbliche Wachskerzen brennen, - die einzige künstliche
Beleuchtung in dem hoheilsoollen Raunie — bemerkt man
eine Kanzel aus weißem und zehn hohe Kandelaber au-
gelblichem Marmor , gearbeitet aus pompejanischen Säulen
die Friedrich Wilhelm lV. in Italien erworben. — Eine
Hache stunde verrinnt . Die ersten Gäste stellen sich ein
wahrend Zeremonienmeister und Kammerherren nochmals
prüfen, ob sich alles in Ordnung befindet. Durch die
o>;ene, bronzene Pforte , zu der die Doppelstiege vom
Weitzen Saal heraufführt , nahen einzeln und in kleinen
Gruppen

die geladenen Gäste.
Ordenssterne und goldbetreßte Uniformen schimmern

rmt den Diamantdiademen , den -Ketten, -Spangen
-Bro 'chen imd -Ohrgehängen der Damen, die in langen^
Luigc .'.hnttt "i:su. Hellen Roben erscheinen, um die Wette!



Do sieht man die Prinzen und Prinzessinnen aus
souveränen, neufürs lichen Häusern, die Mitglieder des
diplomatischen Korps , die Chefs der fürstlichen unb ehe¬
mals reichsständigen, gräflichen Häuser, die Minister und
Staatssekretäre , viele Generale und Admirale, die Mit¬
glieder des Bundesraies , die Rektoren in ihren bauschigen
Talaren und einzelne bevorzugte Mitglieder der Kaiser
Wilhelm-Stiftung m faltigen Mänteln mit gelbem Auf¬
putz, die Deputationen von Offizierkorps und Regimentern;
zu den preußischen Uniformen gesellen sich jene der zahl¬
losen fremden Militärs , unter ihnen die hochgewachsenen
Offiziere aus dem Gefolge des russischen Kaisers in
Dunkelgrün mit pelzverbrämtem Kalpak und jene des

. englischen Königs in grellem Rot mit merkwürdig spitzem
Helm, die elfteren meist von wuchtigem Körperumfang,
die letzteren desto schlanker; die schwarzen Mänteg der
Malteserritter mit dem achtspitzigen, weißen Kreuz und die
scharlachroten Röcke der Johanniter tauchen auf, es flirrt
und flimmert von Gold- und Silberstickereien, von Juwelen
und Perlen , von Ordensbändern und Schärpen — ein
buntfarbiges , wechseloolles Gemälde von schimmerndster
Wirkung. Und in diesem glänzenden, gleißenden Meer
die schlichten, schwarzen Talare der Geistlichen, die. an
ihrer Spitze Hof- und Domprediger Exzellenz Dryander.
nahe dem Zugang zur Kapelle das Brautpaar erwarten.
In das Surren und Summen der leise geführten Unter¬
haltung dringt von außen das wohlbekannte Zeichen der
aufklopfenden Marschallstäbe, die das

Nahen des Kaiserliche« Inges
anzeigen. Die zu den Schloßrüumen führenden Türen
öffnen sich weit, langsam flutet der prächtige, malerische
Zug herein. Voran zwei Herolde, der eine in der reichen,
altertümlichen, rot-weißen brandenburgischen Tracht, der
andere in der preußischen schwarz-weißen, sie tragen adler¬
gekrönte, goldene Heroldsstäbe in den Händen. Hinter
ihnen schreitet im Scharlachkoller der Gardedukorps der
Oberst Marschall Fürst zu Fürstenberg, mit dem großen
Marschallstabe, dem sich paarweise Kammerjunker und
Kammerherren in langer Reihe anschließen, gefolgt von
den Kavalieren der Braut . Und nun

das Brautpaar.
Der Bräutigam Prinz Ernst August, in der Uniform

seiner Rathenower Husaren mit sternverziertem Dolman
und dem dunklen Bande des Hosenbandordens, links von
ihm die holde Braut in schwerem, silberflimmerndem, mit
rosa Durchschuß versehenem Gewände, die von vier be¬
freundeten, blondhaarigen Ehrendamen getragene lange
Schleppe aus Silberbrokatstoff mit reichen, silbernen
Myrten - und Orangenranken bedeckt. Um die ihr kurz
vorher von der Kaiserin aufgesetzte, aus dem 16. Jahr¬
hundert stammende, zierliche Prinzessinnenkrone, aus einem
stärkeren Reif und sechs Bogenreifen bestehend, welche
sämtlich mit großen, sich strahlend von dem purpurroten
Futter abhebenden Diamanten besetzt sind, windet sich ein
schmaler Myrtenkranz , der sich unter dem langherab-
wallenden, Blüten und Ranken aufweisenden Spitzen¬
schleier verliert . In der rechten Hand hält die liebliche
Braut einen auS weißen Nelken, Myrtenzweigen und
Orangenblüten bestehenden, von weißem Seidenbande zu¬
sammengehaltenen Strauß . Seitlich den Schleppen- -
trägerinnen schreitet die Oberhofmeisterin der Herzogin '
von Cumberland und ein Kammerherr , hinter dem
Bräutigam der ihm zugewiesene Generalleutnant
v. Richthofen. Paarweise reihen sich die obersten und
oberen Hofchargen des Kaiserlichen Haushaltes , an ihrer
Spitze der Oberhofmarschall Graf zu Eulenburg in der
Uniform des ersten Garderegiments mit dem Bande des
Schwarzen Adlerordens , an . Jetzt

der Kaiser in der großen Generalsuniform,
der die Herzogin Thyra von Cumberland führt , die
in dem vollen, silbergrauen Haar ein herrliches Diadem
mit haselnußgroben Diamanten trägt : hinterher die
Generaladjutanten , die Generale und Admirale L la suite
und die Flügeladiutanten sowie der Hofstaat. Die
Kaiserin , in kostbarer, reichgestickter Brokatrobe, führt
der Herzog von Cumberland in dunkler, österreichischer
Uniform, von der sich das Orangeband des Schwarzen
Adlerordens abhebt: vier Ehrendamen tragen die lange,
schwere Schleppe der Kaiserin. Als nächstes Paar erblickt
man den Kaiser von Rußland in der Uniform seiner
preußischen Garde -Dragoner , gleichfalls mit dem Bande
des Schwarzen Adlerordens , der die Königin von
England führt , auf deren brünettem Haar ein aus
Diamanten gebildeter Kranz ruht , und das nächste Paar
besteht aus dem gleichfalls die preußische Garde -Dragoner-
Uniform tragenden König von England und unserer
anmutoollen Kronprinzessin in heller, reichgestickter
Robe, deren Schleppe zwei rotberöckte Pagen tragen . In
langem Zuge schließen sich die übrigen Fürstlichkeiten an
und nehmen während des von der Kuppel herabdringenden
feierlichen Gesanges des Domchors ihre Plätze ein. Das
Brautpaar , der Bräutigam rechts von der Braut , war
von den Geistlichen zum Altar geleitet worden, das
Kaiserpaar und die Eltern des Bräutigams reihten sich
im Halbkreise dahinter . Nachdem - er Gesang des Dom¬
chors und der sich anschließende gemeinsame Choral ver¬
klungen, hielt Oberhofprediger O. Dryander in seiner
eindringlichen und herzlichen Weise die Traurede , zum
Schluß den Höchsten anflehend um seinen Segen für das
junge Paar , dem stets ein glücklicher und sonnenerhellter
Lebensweg beschieden sein möge. Darauf richtete
U. Dryander zuerst an den Prinzen Ernst August die
Frage , ob er die Prinzessin Viktoria Luise als sein Eh-
gemahl lieben und ehren wolle, in Freud und Leid nicht
verlassen, und nach dem lauten „Ja !" erklang das gleiche
„Ja !" der Prinzessin auf dieselbe Frage . Der Geistliche
reichte die Ringe dar und erklärte die Ehe für christlich
geschlossen, den Ehebund als Diener Gottes segnend im
Namen Gottes , des Vaters , des Sohnes und des
Heiligen Geistes: „Was Gott zusammengefügt hat, das
soll der Mensch nicht scheiden. Der Herr segne und
behüte euch, er schenke euch seinen Segen !" Während des

Wechsels der Ringe
dröhnte vom Lustgarten her der donnernde Salut der Ge¬
schütze der Leibbatterie des l. Garde -Feld-Artillerie-
Regiments , mit welchem sich hallender Glockenklangver¬
mischte. Nach dem Gesang des Domchors erfolgten das
Gebet des Vaterunsers und der Segen und wiederum ge¬
meinsamer Choralgesang. Der Kaiser küßte tiefbewegt
seine Tochter, und auch die Kaiserin schloß diese voll sicht¬
lichster Rührung in ihre Arme ; beide reichten dann mit
innigen Worten dem Bräusigam die Sand , er wollte jene

der Kaiserin küssen, die sie ihm entzog, ihm die Wange
küssend. Die Vermählungsfeier war zu Ende, unter den
Posaunenklängen des Niederländischen Gebets i.erliefe der
Zug, wie er gekommen, an der Spitze das jungvermählte,
fürstliche Paar , die Kapelle, um sich nach dem Ausbau der
Bildergalerie zu begeben, woselbst die Beglückwünschung
der Familienmitglieder und Fürstlichkeiten erfolgte, an die
sich im Weißen Saale die Gratulations -Defiliercour schloß.
Der darauf stattfindenden Zeremonientasel folgte der
Fackeltanz im Weißen Saale , mit dem die glanzvolle Feier
um die neunte Abendstunde ihren fesselnden Abschluß fand.

Paul Luidenbsrg.

Der Trinkspruch des Kaisers.
Der Trinkspruch , den der Kaiser bei der Zeremonien¬

tafel hielt , lautet:
Meine liebe Tochter! Am heutigen Tage, an dem du unser

Haus verlassest, danke ich dir von ganzem Herzen für die Freude,
die du mir und deiner Mutter immer bereitet hast, für die lange
Zeit strahlenden Sonnenlichtes, das du meinem Hause gewesen
bist. Du hast deine Hand und dein Herz einem Manne aus einem
edeln deutschen Fürstenhause, aus einem alten deutschen Geschlecht
gereicht. So lange die deutsche Zunge erklingen wird, und so
weit sie erklingen wird, wird sie erzählen von Welfen und Hohe»-
zollern, die so markante Rollen in der geschichtlichen Entwicklung
des deutschen Vaterlandes gespielt haben. Es ist dir wie wenigen
beschieden gewesen, der Neigung deines Herzens frei folgen zu
können und den Mann zu erhalten , den du erwählt 'haitest.
Mein lieber Sohn ! Ich vertraue dir hiermit unser Kind an.
Wir haben beide zu dir das vollste Vertrauen , daß du sie hegen
und pflegen wirst und daß dieser Sonnenschein nun in dein Haus
einziehen wird. Mögest du nach den bewährten Vorbildern deiner
Ahnen deinen Hausstand führen in echter, alter , einfacher deutscher
Art und aus Gott den Herrn bauen, und wie es in euerm Wahl¬
spruch heißt, alles aus seiner Hand empfangen, das Gute und
das Böse, bereit, Schweres zu tragen und die schönen Tage des
Glücks und der Freude dankbaren Herzens anzunehmen. Vor
allen Dingen aber, trotz eurer Jugend wird es wohl bald euch
beschieden sein, andern zu dienen und für andere zu sorgen.
Möge diese Aufgabe, die schönste, euer ganzes Leben erfüllen
und möge die Liebe zu andern Menschen eure Herzen erwärmen.
Möget ihr beide und du vor allem, meine liebe Tochter, ein
treues Kind im neuen Hause sein. Ich bitte euch beide (zu dem
Herzog und der Herzogin von Cumberland ) von ganzem Herzen,
unser Kind gnädigst in euern Schutz nehmen zu wollen und
in eure Liebe cinzuschließen. Alles übrige fasse ich in den
Wunsch zusammen: Gott segne euch auf euerm Lebenspfad,
den ihr heute gemeinsam antretet . Das Brautpaar Hurra,
hurra , hurra!

Das Hochzeitsmenü.
Die Speisenfolge der sich an den Trauakt anschließenden

Gala -Hochzeitstafel hat folgenden Wortlaut:
Schildkrötensuppe,
Ostender Steinbutten
Poularden auf italienische Art 1893 Steinb . Cabinet
Englischer Hummernsalat,
Schinkenauflauf mit frischen Morcheln 1904 Heidsiecku.Co.
Kalter Rehrücken
Ariischockenböden mit Mark 1878 Charteau Margaux
Holländische Bombe 1858 Tokayer
Käsestangen
Nachtisch.

Das Musikprogramm zur Hochzeitstafel weist folgende
Stücke auf : l . Armeemarsch Nr . 1 „Der Hohenfried¬
berger". 2. Ouvertüre zu „Leonore" Nr . 3 (Beethoven).
3. Kreuzritter -Fanfare , Parademarsch im Schritt des
1. schweren Reiterregiments Prinz Karl von Bayern
(Henrion). 4. Walters Preislied aus der Oper „Die
Meistersinger von Nürnberg " (R . Wagner). 6. Armee¬
marsch Nr . 163 (Graf v. Reedern). 6. Walzerlied „Und
der Himmel hängt voller Geigen" aus der Operette „Der
liebe Augustin (Leo Fall ), i.  Armeemarsch Nr . 1 (Der Moll-
witzer), komponiert von Friedrich dem Großen . 8. Lied

-̂ ^ i^ underschönen Monat Mai " (Lehmann). 8. Large
Auszeichnungen.

, _ Putzer dem Reichskanzler haben auch der Staats¬
sekretär des Auswärtigen Amtes o. Jagow und der
deutsche Botschafter in London das Grobkreuz des Viktoria¬
ordens erhalten. Der Kaiser von Rußland hat dem
Staatssekretär o._ Jagow den Alexander Newskiorden, dem
^ re*" fefretät Zimmermann den St . Annenorden
k verstehen. Der Kaiser stiftete aus Anlaß der
Hochzettsfelerlichkeiten für die Leibkompagnie des ersten
Garde -Regiments ein Ehrenzeichen, das an dem Bande

« fl£onenotöen§ getragen wird und bereits an
alle Offiziere und Mannschaften der Kompagnie zur Ver¬
teilung gelangt ist.

Abreise der Neuvermählten «nd des Zaren.
Alsbald nach Beendigung der Feierlichkeiten im Schloß

verließen die Neuvermählten Berlin . Auf dem herrlich
geschmückten Stettiner Bahnhof stand ein Sonderzug bereit,
der sie kurz nach 9 Uhr nach Hubertusstock brachte, wo sie
®}.e ersten Wochen verbringen werden. Das am schönen
Werbellin-See gelegene JagdschlößchenHubertusstock ist im
Jahre 1849 von Friedrich Wilhelm IV. erbaut. Das Jagd¬
schloß ist em kleiner, einfacher, jedoch höchst anheimelnder
§ou , so recht geschaffen, um in Weltabgeschiedenheitdie
Flitterwochen zu verbringen . — Fast zu gleicher Zeit wie
ver, Prinz und die Prinzessin hat auch der Kaiser von
Rußland Berlin wieder verlassen, um sich wieder nach
Rußland zurückzubegeben.

Feststimmung in Braunschweig und Hannover.
ES ist begreiflich, daß man in den beiden Städten

Braunschweig und Hannover des heutigen Tages ganz
besonders gedenkt, begräbt er doch die alte Feindschaft der
Häuser Hohenzollern und Cumberland . Die Stadt Braun¬
schweig hat reichsten Flaggenschmuck angelegt. Sämtliche
Schulen des Herzogtums sind heute geschlossen, In allen
Kirchen des Herzogtums Braunschweig fand dreimaliges
Festgeläut statt. Am Abend wurden in zwei der größten
Säle Braunschweigs Festkommerse mit Aufführungen ver¬
anstaltet. An dem einen Kommers , der von der gesamten
Bürgerschaft ausgeht , beteiligten sich auch die Mitglieder
des Ministeriums und die Vertteter der Behörden. In
Hannover ist es ähnlich. Fahnen in den preußischen und
alt-hannoverschen Farben flattern lustig im Winde, auch
Schloß Herrcnhausen, die ehemalige Sommerresidenz der
hannoverschen Könige, hat prächtig geflaggt. In der
Stadt herrscht Feiertagsstimmung , die großen Geschäfte
haben ihre Schaufenster prächtig geschmückt, in den Schulen
wurde auf die Bedeutung des Tages hingewiesen und
während der Trauung , nachmittags zwischen 4 und 5 Ubr.
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wurden aus Anordnung des Konsistor'
aller Kirchen der Stadt geläutet.

Das Jubüäumsjahr.
Berlin -Steglj

Zum Regierungsjubiläum des Kaisers
Gemeinde Berlin -Steglitz die Errichtung -
Aim Zwecke der Erbauung eines Armen¬
hauses. Die Kosten wurden aus 160M
anschlagt.

Aache
Zum Regierungsjubiläum des Kaisers

hiesigen Stadtverordneten 300 000 Mark
wohlfahrtshaus . _

Lokales und provinzig
Merkblatt für de» '47. Mat.

Sonnenaufgang 351 J Mondaufgang
Sonnenuntergang 804| Monduntergang

1564 Schweizer Reformator Johannes Calvin
— 1794 Großunternehmer Cornelius Vandecbilt
land geb. — 1822 Komponist Joachim Raff in
1840 Violinvirtuose Niccolo Paganini in Nizza
steiler Karl Pröll in Graz geb. — 1874 Schri
Schaukal in Brünn geb. — 1910 Bakteriologe
Baden-Baden gest. _

Hachenburg, 26. Mai. Am gestrigen
fand hier in Friedrichs Gartensaal die Ge
Oberwesterwälder Sängerbundes statt , der
Vorsitzende, Herr Landrat Dr . Thon aus
beiwohnte . Die etwas verspätet angefong
zeigte, daß die den Vereinen zur Einübung
Massenchöre fleißig geprobt wurden , sod
recht gut kloppten . Von 1/34: Uhr an
öffentlich und es fanden sich Zuhörer ein.
hätte ja ein best rer sein können, aber bei
Wetter hatten viele einen Gang in die
natur unternommen . Die Vortragsfolge
so eingehalten , wie dies bei dem am
8. Juni in Altstadt abzuhaltenden Bund
soll. Eröffnet wurde der Reigen mit
„Das deutsche Lied", der recht präzis , voll
schön herausgebracht wurde und vielen
Dann sangen drei Vereine je einen selbstgew
Ais zweiter Massenchor kam „Lützows
zum Vortrag . Hierauf sangen wieder
selbstgewählte Lieder und dann folgte als I
chor der schneidig und exakt vorgetragene
Kurpfalz ", der vielen Beifall fand . Die
Altstadt und Hachenburg brachten zum
gewählten Chöre zum Vortrag und gege
reichten die gesanglichen Darbietungen ihr
einzelnen Vereine schickten sich dann zum
oder begaben sich in die Stadt . Leider f
Probe von den 14 dem Bunde angeschlosse
des Kreises nicht weniger als fünf . He
gieiungscat Landrat Büchling aus Limburg
Gründung des Oberwesterwälder Sängerbu
seiner Tätigkeit im Kreise den größten Al
den Sängern seine besten Grüße und W
Mitteln . Die gestrige Probe hat gezeigt,
zelnen Vereine seit dem letzten Zusamme
zwei Jahren ganz bedeutende Fortschritte in
Beziehung gemacht haben . Bei dem
Singen kam die gute Schulung recht zur
Taktstock des Bundesdiregenten , Herrn
Hachenburg , folgte der große Chor in jeder
in früheren Jahren nicht immer der Fall
gelangen auch gestern die Einsätze, Pi
stellen kamen markant zum Ausdruck,
zu wünschen, daß sich die dem Bunde noch
hörenden Männergesangveretne des Kreises
Ganzen anschlössen.

Alpenrod, 25. Mai . Am heutigen
von hier vier junge Leute aus , um eine
dem Siegerland zu unternehmen . Leider r
unterwegs infolge eines schweren Unglü
brachen werden . . Bei der Durchfahrt
rannte einer der Teilnehmer mit seinem
eine Mauer und wurde dabei zu Boden
Der junge Mann erlitt bei dem Falle e
Verletzung am Kopfe und blieb bewußtlos
Kameraden sorgten für schnelle ärztliche
brachten den Verletzten in ein Haus . N
lichen Befund hat der junge Mann eine s
Verletzung erlitten . Von der hiesigen Sa
wurde der Verletzte hierher in seine elterliche
verbracht, wo er schwerkrank darniederli
gefahr soll nicht bestehen.

Aus dem Oberwesterwaldkreis, 35.
Landwirten die Versicherung ihrer Fes
Hagel zu erleichtern, hat der Kreis mit
versicherungsverein „Mittelrhein " mit der
Hagelversicherungsgesellschaft einen Vertrag
Vergünstigungen , die den Landwirten gew
sind : Aufnahme der Versicherung auf
meisteramt , Wegfall der Nebenkosten, ge
Zahlung, schnelles Jnkraftreten der Entsch
Abschätzung der Hagelschäden durch Vertra
die der Kceisausschuß aus den versicherten
deS Kreises wählt.

Laugeuderubach, 26 . Mai . Gestern ab
10 und 11 Uhr kam es in der hiesigen
zu Streitigkeiten zwischen einer Anzahl
bereits in mehr oder weniger angebeib
waren . Im Verlaufe des Streites wurde
stammende , in Frickhofen wohnende Nakow
ca. 22jährigen Rath erstochen. Der Täter
haftet und dem Amtsgerichtsgefängn '.s
zugeführt.
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9B  23 . Mai. (Jahresversammlung des
*' n Verbandes für Volksbildung.) Der

Beiband für Volksbildung, dessen Orts-
.Uönliche Mitglieder sich über Hessen, Nassau.
!nd bayrische Pfalz und einen Teil Rhein-

-rstrecken, versammelt seine Mitglieder und
aa den 1. Juni, vormittags' 7,11 Uhr

«tttinshause. Stiftstraße 32, zu eingehenden
*qun  ad)ft wird über „Das Bildungsideal

° des Verbandes" gesprochen werden,
«wsessor Dr. Theobald Ziegler, der bekannte
«nakburqer Philosophie-Professor, das ein-

t erstatten wird. Hieran schließt sich die
folgender Fragen: a) wie stellen wir uns

wrfrfiidöenen älteren und neu aufkommenden
für spezielle Gebiete der Volkskultur-

? d) wie stellen wir uns zum Kinemato-
c) ©je sollen die Vereine ihre Winterarbeit
? Dann folgen geschäftliche Erledigungen,
des Vorstandes, Erstattung des Kass.-nber ch!s
»ng des Jahresvoranschlages. Der Verband
^reichen Besuch aus Mitgliederkceisen. Die

wird durch Anmeldung bei der G.schäfts-
nkfurt erworben. Der Mindestjahcesbeitrag

Mitglieder beträgt 3 Mk.. für kö'p r-
itglieder l0 Mk. Einführende Drucksachen
' ei zur Verfügung.

, Mai. Emen schlechten Verlauf nahm
ne Automobil-Probefahrt, welche ein Casseler

einem bekannten Arzt Dr. Kehr und dessen
ahm. Auf der Straße nach Hedmünden

Kleider des Chauffeurs— anscheinend durch
mme aus dem Motor — Feuer. Als der

dieses zu löschen versuchte, verlor er die
die Steuerung, sodaß das Auto in den

n rannte, sich überschlug und sämtliche
unter sich begrub. Mit Reckenverletzungen,

n usw. mußten sie sämtlich ins Kranken¬
werden.

Mittelrhriliischtr Gtnosseiischaftstag.
t a. Rh ., 22. Mai . Am Dienstag fand hier der
ag der Erwerbs- und Wirtschaftsgenossenschaftenam

unter dem Vorsitz des Verbandsdirektors Justizrat
'Maden statt. 260 Vertreter von 70 Genossen-

den Kreisen Frankfurt a. M., Wiesbaden, Höchsta. M.,
Untcrtaunus, Limburg, Oberlahn, Unterlahn, Rheingau,
7'fen, Usingen, Unter- und Obermesterwald, Westerburg,

Gelnhausen, Schlüchtern, Kreuznach, Offenbacha. Al.,
und Oppenheim waren anwesend. Mit dem Ber¬

ing der Vorschußverein Braubach a. Rh. das Fest
"n Bestehens. Der Vorsitzende eröffnet? um 9 Uhr
gen. Er gedachte zunächst der Verstorbenen, vor
kdirektors Thorwart -Frankfurt a. M. Bürgermeister

l7chte die Grüße der Stadt Braubach, für den Brau-
ßverein sprach dessen Vorsitzender Kirchberger. Direktor

-rt a. M. gedachte der Verdienste des Justizrat
heute 20 Jahre an der Spitze des Verbandes steht.
- >cht des Verbandsdirektors war das abgelaufene

Kriege furcht für den Verband erfreulich Der Vor-
die Hppothckemwt und die Vorkommnisse in

, °|c ..großes Mißtrauen in die Genossenschafts-
W >cht hätten. Im Milteirheinverband sei seit seinein

igen Bestehen kein Verein in Verfall geraten. Die
lsenjchaften, die dem Berband angehören, betrug
Â iimärtig 78. D 'e 78 Genossenschaftenbestehen

, 2 Rohstoff-, t Bau - und 2 Vcrtriebsgenossenschaften.
«ttmogen der 70 Kreditvereine betrügt 38 791592 Mk.
schließenden Debatte wies Rechtsanwalt Knapp-
-r der Generalanwaltschaft darauf hin, daß bei dein
avgelaufenen Jahr der Beweis erbracht morden sei,

t?* ” Kriegsgefahr nicht die Kassen der Genvssen-
öffentlichen Sparkassen bestücnlt würden,

armstadt sprach dem Mittelrhein -Verband und der
Dank aus für die Hilfe, durch die es möglich

Nchutzoerem für Niedcr-Modau zu gründen, der ein
^evolkerung des Odenwalds geworden. Hierauf

-7?"°^ >rektor Entlastung erteilt. Als geschäfts-
Mk 1912/13 wählte die Versammlung den Vorschuß-

® , ' 7n  l >en Verbandsvorstand Huber-Frank-
B n 'an Q- und beauftragte die Vereine
p !̂rf^ ê en’ Oberstedten, Rohstoffoerein Wies-

sund Elsenbahnbeamtenverein Frankfurt a. M.,
gsKEmeirten Deutschen Genosscnschoststag nach

^ Ort des nächsten Verbandstages wurde
Der jährliche Mindestbeitrag für jeden

i ut . ^ Mk. erhöht. Hierauf referierte
uznach über Erfahrungen aus dem Grundbuch-

i Direktor Ries -Frankfurt a . M . besprach den
p eren und Spekulation. Zum Schluss- erklärte

oer Konkurrenz der Sparkassen, daß die
bi- V r Bezirk keine Veranlassung geben,

' ? !suuische Sparkasse zu nehmen, sondern zu
det" gehen. Gegen 2 Uhr war die

und fern.
Während in den Gegenden
, tmmerhin eine normale

im  d eü?n ift' ^ ben in den Provinzen
-ten 22 ? « üra' wie amtlich geschrieben
'maZn  Eüchritte gemacht, vielfach sind
'en oüÄi- ^ allen übrigen Gebieten wird
A llU,l 19 beurteilt. Dagegen zeigt der
?trohe?trro Bestand und kurze Halme,
loten iw. 9 Wr mäßig ausfallen dürfte.
- gebest--! >. *1* 7 1150 Niederschläge zu ver-

fehlte auch hier die für ein
S ’-, erforderliche Wärme. Unkraut

-SUnoe-, Oberhand. Besonders hervorgehoben
liegenden Hafers durch den Drahtwurm.

Bei ?taßte die Saat insolgedessen er=
• be; bm Futterpflanzen haben kühle
^ "ä!sm>,,̂ tchender Feuchtigkeit keine ent-

r der ^Fortschritte ermöglicht . Vorn Klee
' êv m d̂ ehnitt genommen. Die zuerst

? verzogen, bei den später be-
tzxj infolge Verkrustung des Bodens
Oru„r °t3r  buhlen Witterung leiden die
asty,.. .Kitschen Schädlingen. Die Kibli •<, ’cmiuwuuucji . xme jfar»

Jm«) rum Vorschein, lassen sich aberen.

' 0 Fraukreichs Beteiligung an der Leipziger Buch.
stcivcrbe-Sliisstellung. Die Vorlage der französischen
Ihegterimq betreffs eines Kredits von 406 500 Frank für
die Teilnahme Frankreichs an der Leipziger Ausstellung
lur das Buchgewerbe und die graphischen Künste im

^ l9!4 ^ur Einnahme gelangt. In der Begründung
wurde betont, daß es in unmittelbarem Interesse Frank-
reichs liege, auf dieser Ausstellung in würdiger Weise per-
treten zu sein. Die französische Abteilung soll sich nicht
darauf beschranken, die Produkte der einschlägigen Industrie¬
zweige oorzuführen, es sollen auch Vorträge mit Projektionen
und musikalische Aufflihrungen veranstaltet werden.

O Ter El-erswaldcr («oldfnnd ist jetzt dem Deutschen
Kaiser im Berliner Schloß gezxigt. Kaiser Wilhelm brachte
dem Fund großes Interesse entgegen und ließ sich sowohl
Uber die Fundstätte als aüch über sonstige Einzelheiten
eingehend Bericht erstatten.^ Der Besitzer des Grundstückes,
aur dem der Schatz gefunden wurde, stellte den Fund, zur

freien rrzermgung des Kaisers, der die Schenkung namtcv
erfreut annahm. Die Geschenkgeber beabsichtigen für den
Fund, der nachträglich noch auf 8l Stücke angew'achsen ist
einen Schrank nebst einer künstlerisch ausgearbeiteten
L k̂unbe anfertlgen zu lassen und ihn dem Kaiser an der
Fundstätte zu übergeben.
s ^ totgcquetscht. Auf Schachtl der
^oche. Dannenbaum' bei Bochum wurden die Gebrüder
Lucke berm Befahren eines Stapels von dem hochgehendm
Forderkorb mit voller Wucht unter die Seilscheibe gedrückt
""b ouf der Stelle getötet. Die aus so tragische Weise
ums Leben gekommenen Brüder waren verheiratet und
hinterlassen zahlreiche Kinder.
eiw ^utd̂ -?ror Verhungern  in den Tod.
Der Miahrige Muhlenbesttzer Großwindt in Altensorge
, a- W. batte eine Operation durchzumachen
unb glaubte infolgedessen arbeitsunfähig zu werden. Er
nmltete, seine ^ntnifte würde obne ibn verhungern

u.  mulig Der5. Klasse Der2. WuM-SilDDeuWell
(228. Kgl. Mutz.) klallell'Mkerle.

tDom s. Mal bis 4. Juni ISIS.) Nur die Gewinne über S40 Ml. find den betr
Nummern in Klammern beiaewgt. Ohne Gew LSr. H.A.V.

klnf jede gezogene Nummer find zwei gleich hohe Gewinne gefallen, und zwar
je einer auf die Lase gleicher Nummer in den beiden Abteilungen I und II.

23. Mai 1913, vormittags. Nachdruck verboten.
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Daher beschloß er, mit seinen Angehörige zu sterben. Tr
schoß mit dem Jagdgewehr auf seinen erwachsenen Sohn,
den er durch die Hand traf , und auf seine Frau , ohne sie
zu verleben. Dann machte er durch einen Schuß seinem
Leben ein Ende.

c> Das Geheimnis des Friedhofs . Als man in
Heichelheim bei Weimar einen Verstorbenen auf dem
alten Teile des Friedhofs , der wieder in Benutzung ge¬
nommen worden war , in die Erde betten wollte, stieß
man beim Offnen des Grabes auf ein mit Backsteinen sehr
sauber ausgemauertes Grabgewölbe. Es war die Gruft
des im Jahre 1874 verstorbenen Kammergutspächters
Rothe. Man fand darin den starken Holzsarg noch sehr
gut erhalten, aber als man ihn öffnete, lagen darin nur
Kleiderreste, Stroh und Heu, alles noch in ziemlich gutem
Zustande! Aber von einem Skelett war nichts zu ent¬
decken. Man steht vor einem Rätsel. Leider sind in¬
zwischen fast sämtliche Zeugen gestorben, die über die
näheren Umstände der damaligen Beerdigung Aufschlußgeben könnten.

• Unglück im Zirkus . Im Wiener Zirkus Busch
stürzte während der Vorstellung aus einer Höhe von
15 Meter eine 10 Zentner schwere Hängebrücke, die einem
szenischen Behelf diente, herab. Vier in der Manege be¬
findliche Arbeiter wurden darunter begraben und sämtlich
schwer verletzt. Einer starb auf dem Wege zum Kranken¬
haus . Durch das Ausgleiten der Flaschenzüge wurden
auch mehrere Zuschauer ernstlich verletzt. Im Publikum
brach eine Panik aus . Der in einer Loge mit seinen
Kindern befindliche Erzherzog Friedrich verließ sofort den
Zirkus . Die Polizei ließ die Vorstellung sofort einstellen.

• 3 « den Tod gehetzt. Vor zehn Jahren soll der
Italiener Angela Defino in Italien eine Anzahl Mit-
glieder der . Schwarzen Hand ' verraten haben. Er floh,
als er sich verfolgt sah, nach Argentinien und dann
schließlich nach den Vereinigtm Staaten . Fünfmal wurde
gegen ihn ein Mordanschlag verübt. Neulich war er
abends m einem Tanzlokal und erzählte seiner Tänzerin
freudestrahlend, daß es ihm endlich gelungen sei, sich seinen
Verfolgern zu entziehen. Aber ehe er das Tanzlokal ver¬
lassen konnte, wurde er erschossen.

© DaS Bein der Primadonna . Die 22jährige
ungarische Primadonna Rozsi Bandy war anläßlich eines
Gastspiels in Nyitra nach der Vorstellung im Theater¬
gebäude auf der Treppe infolge Ausglettens zu Fall ge¬
kommen und hatte dabei das rechte Bein gebrochen. Der
Bruch heilte zwar, doch wurde das Bein um zwei Zenti¬
meter kürzer, so daß die Künstlerin jetzt hinkt. Nach lang-
wierigen Verhandlungen konstatierte die Landes-Arbeiter-
versicherungSkass« in Budapest, deren Mitglied die Schau¬
spielerin ist» daß die Äeinverkürzung bei ihr einer
76prozenttgen Verringerung der Arbeitsfähigkeit gleich-
komme und setzte ihr eine lebenslängliche Jahresrente von
1080 Kronen aus . Diese Rente enspricht auf der Basis
einer 4prozentigen Zinsenberechnung einem Kapital von
26000 Kronen.

S Tragödie einer Mutter . Als in Neapel jetzt Ver-
wundetentransporte aus Tripolis eintrafen, fragte ein
altes Mütterchen nach ihrem Sohn , der Soldat im
35. Regiment ist und gleichfalls bei Etangi verwundet
worden war . Als man ihr sagte, die Fünfunddreißiger
seren noch nicht angekommen, stieß die alte Frau , die di«
Ankunft ihres Sohnes fest erwartet hatte, einen Ver»
zweislungsschrei aus und fiel tot zu Boden.

© Eine ganze Familie überfahren . Ein Straßen¬
bahnwagen. dessen Bremse nicht funktionierte, fuhr im
Zentrum von Petersburg in eine Menschengruppe hinein,
die im Begriff war , das Gleis zu überschreiten. Dabei
wurde ein Mann und seine Frau auf der Stelle getötet,
während ihre beiden Söhne schwer verletzt wurden.
Lunte Oages-Lkronik.

Berlin , 24. Mai . Kaiser Wilhelm hat an Frau
Cosima Wagner anläßlich des 100. Geburtstages Richard
Wagners ein längeres, sehr herzlich gehaltenes Telegramm
geschickt.

Köln, 24. Mai . Hier entstand tn einer Mansarden¬
wohnung ein Brand , bei dem die achtzehn und fünf Monate
alten Kinder des Tapezierers Fischer verbrannten . Das
Unglück geschah in Abwesvnheit der Mutter . Die Kinder
batten mtt Zündhölzern gespielt.

Köln, 24. Mai. Bei Merheim verunglückten der Ge¬
heime Kommerzienrat Franz Haniel und fein Sohn mit
einem Auto. Der Sohn kam mit leichteren Verletzungen
davon, während der alte Herr sehr schwer verwundet ist.

Konstantinopel , 25. Mai. Der unter amerikanischerFlagge
fahrende Dampfer „Nevada" geriet beim Auslaufen von Smyrna
m die Linie der Minen. Das Vorderschiff stieß gegen eine Mine
und kurz darauf gegen eine zweite und dritte. Es ereignete sich
eine Explosion. Das Schiff ging sogleich unter . Nach einer Er¬
klärung der Schiffsgesellschaft hatte der Dampfer zweihundert
Passagiere an Bord, von denen achtzig von dem französischen
Kreuzer „Bruix" gerettet worden sind.

Longbeach (Kalifornien), 25. Mai. Auf dem Municipal-
Pier , wo die englischen Einwohner der Stadt den Empire-Day,
den englischen Nationalfeiertag begingen, stürzte eine 20 Fuß hohe
überfüllte Zuschauertribüne ein. Getötet dürften fünfzig bis
sechzig Personen sein. 35 Leichen sind bereits geborgen, meistens
Frauen und Kinder.

■Verrmfcbtes.
Ter Mime als Badeaustaltspächter . Die

Engagementslosigkeit der Schauspieler ist gegenwärtig ganz
außerordentlich groß. Nach einem Fachblatte sollen jetzt
in Deutschland etwa 4000 Schauspieler ohne Engagement
sein, darunter 200 bis 300 von Ruf . Eine große Anzahl
dieser Schauspieler sind vorübergehend Privatlehrer ge¬
worden. Jetzt hat aber ein Schauspieler sich ganz anderer
Arbeit gewidmet, nachdem alle Versuche sehlschlugen, sich
schauspielerisch auskömmlich erhalten zu können. Der als
Komiker und Liebhaber bekannte Schauspieler Großmann
aus Beulhen (O.-Schl.) hat für diesen Sommer die Bade-
anualt ani Stauweiher in Zawodzie gepachtet, um sich für
einige Monate als Bade- und Schwimmeister zu ver¬
suchen.

Ein seltener Wahlcifer wurde dieser Tage von dem
Fleischermeister Jeß in Hirschberg i. Schl , bewiesen. Jeß
xlitt am Tage der Landtagswahl beim Aufhängen von
Fleisch ron der Leiter und siel mit dem linken Arm in
einen Fleischhaken, der ihm die Armmuskeln vollständig
durchbohrte. Jeß blieb mit dem Arm an dem Haken
hängen und konnte erst nach einiger Zeit aus seiner Lage
befreit werden. Trotz seiner schweren Verletzung ließ er
es sich aber nicht nehmen, nachdem er von einem Arzt ver¬
bunden war , sein Wahlrecht auszuüben. Erst nachdem er
aus dem Wahllokal nach Hause zurückgekehrt war , legte er
sich zu Bett.

Das Hochzcitsgeschcnk der Klöster . Ein wertvolles
Hochzeitsgeschenk haben der Prinzesjin Viktoria Luise und
dem Herzog Ernst August zu Bravnschweig und Lüneburg
die fünf landesherrlichen Klöster Varsinghausen. Marien-

Eine in diesen Tagen stattgefundene Revision der Gast¬
ställe sowie der Ställe von Viehhändlern hat ergeben, daß
die Vorschriften in den Ausführungsbestimmungen zum
Viehseuchengesetz vom 25. Juli 1911 durchweg nicht be¬
achtet werden . Es gibt mir dies Veranlassung , erneut
auf diese Vorschriften hinzuweisen und namentlich die
hauptsächlich ins Gewicht fallenden §§ 20 und 56 Abs. 2
ins Gedächtnis zurückzurufen. § 20 bestimmt:

„Viehhändler müssen über die in ihrem Besitze be¬
findlichen Pferde , Rinder und Schweine Kontrollbücher nach
Muster IV führen ."

§ 56 Abs. 2 sagt : Gast - und Händlerställe sind im
übrigen sauber zu halten und außerdem mindestens in
den ersten 10 Tagen eines jeden Vierteljahres zu reinigen
und zu desinfizieren . Von der Desinfektion können für
kleinere Gast - oder Händlerställe , in denen nur selten
fiemdes Vieh untergebracht wird , von dem Landrat Aus¬
nahmen zugelassen werden.

Jede Nichtbefolgung dieser Vorschriften wird in Zukunft
die Bestrafung der Stallbesitzer bezw. Händler zur Folge
haben ..

Hachenburg, den 15. Mai 1913.
Die Polizei -Verwaltung.

Der Bürgermeister: Steinhaus.

" Stets Deufieiten
in modernen ßerren-flnzugftoffen

fertige Anzüge
in allen Größen , ein und zweireihig

5ommer-Joppen in feinen Lodenstoffen
Lüster, Nanking, Jagdleinen re.

Wim . Pickel , Inh. Carl Pickel
_ hschtllbilsg._

Für Sdireiner!
Alle vorkommenden DrecbsUrarbeiten
werden prompt und billig ausgeführt bei
Heinrich Orthey 9ljachenburg

Drechslerei mtt motorbetrieb.

UhnilprprI'ahrräde,‘WallUBIU  Motorräder
eine Marke , die sich
seit 27 Jahren als die

bestgeeignete für
strengsten Gebrauch
selbst auf schlechten
Wegen erwiesen hat.
Prämiiert mit 7 Grand Prix, 1Staatsmedaille, 12 Gold. Medaillen.

Kataloge gratis und franko.
Auf Wunsch Teilzahlungen.

Fahrrad -Zubehörteile zu den billigsten Preisen.
Gebrauchte Fahrräder stets vorrätig.

Ridiard Käfe, Dreifelden, Poli Freilingen.
Fernsprecher Nr. 8 Amt Freilingen.

Revolver , Floberts
Browning-Pistolen, Jagdflinten

neblt Munition
Jagd- und Scheibenpulver

halte stets auf Lager und verkaufe zu äußerst billigen
Preisen . Meine Waffen sind erstklassig und zuverlässig.

Reparaturen an Waffen
werden prompt und billigst ausgeführt.

6. Backhaus, Waffenhandlung, ßachenburg.

Erkältung! Kutten!
Oer 63 üahre laelMtiinte Bonner KraffzucRer

vonX 6. MaaK in Bonn
ist in besseren Kolonialwarenhandlnngcn , durch

Plakate kenntlich, stets vorrätig.
Platten nebst Gebrauchsanweisung ä 15 und 30 Pfg . in Hachen¬

burg r Carl Henney, Pet. Bohle, Unnau : H. Klöckner, Maricnberg :
Carl Winchenbach, Langenhahn : Carl French, Attenkirchen:
Carl Winter Nachf. C. Kuß, Kircheip : Carls Hoffman», Weyer¬
busch: Hugo Schneider, Hamm a. d. Sieg: E. Bauer.

see, Marlenwerver , Wennigsen und Wm
Provinz Hannover gestiftet. Das G-k
einem fünfteiligen Wandschirm, dessen
reicher italienischer Brokatstickerei die
Klöster, gekrönt mit dem Stiftskrem
dem Klostersiegel abgeschlossen, zeigen
bereits im zukünftigen Heim der Prim
Die dem Brautpaare gewidmete Adreä
Oberinnen und den Conventualinnen h»:
händig unterzeichnet.
Neuestes aus den KUtzblättcrn.

Ans dem Gerichtssaal . Richter:
leid , Ihrem Gegner ein volles Bierglas -
warfen zu haben ?" — Angeklagter : , Gemibi
Bier vorher austrinken sollen !"

Auch ein Weinreiscnder . „Sie bereis-»
Strecke. Sie reisen wohl in Geschäften'-!" -IB
Es gibt hier im Speisewagen einen aon-
Mosel — der hat's mir angetan !" (g[f

Naturgcnrch . „Also 's gibt nir schöneres
so einen recht sonnigen Frühling ! Da fifet
Wirtshaus und denkt sich: also seht lausen
Narren da draußen bergauf und bergab, bis
aus 'm Hals raushängt . . ." -̂ 1

Bildersprache . „Warum hat Ihr Cbek
plötzlich entlassen ?" — „Ja . wissen Sie , ich
unbeliebt gemacht . Ich habe nämlich sest
auf 'n Fuß getreten !' _ _ (£

Dandela-Zdtung.
Berlin , 24. Mai . Amtlicher Preisbericht

Getreide . Es bedeutet W Weizen (K Ke
G Gerste (Bg Braugerste . Fg Futtergerste)
Preise gelten in Mark für 1000 Kilogramm
fähiger Ware . Heute wurden notiert : K
R 164,50, Danzig W 190—211, K 163,50 H
W 180- 199, R 150—162, H 150- 164. » ofr
R 160- 163, G 145—160, H 155- 157, Pres
R 159, Fg 152, H 156, Berlin W 205—2G
H 163—186, Leipzig W 197- 203, R 162- 166
Magdeburg W 201—204, R 162—164, H 17Q- ’
W 202- 212, R 163- 172, H 165—195, Münster
Mannheim W 217,59- 220, R 180. Mün->
R 168- 172, H 153—166.

Berlin , 24. Mai . (Produktenbörse .)
Nr , 00 24,25- 28,50. Ruhig — Roggenmebl
gemischt 20,50—22,90. Abu . im Juli 21,50.
Rüböl geschäftslos.

Weltbürger Wetterdienst.
Voraussichtliches Wetter für Dienstag deu 27.

Fortdauer des trockenen und heiler'
Gewitterneigung voilävsii nur ganz cptinj|

Große Unkosten für Ausbesserungen
schaffungen werden dadurch vermieden,
den Witterungseinflüffen und dem Verderb
Hölzer rechtzeitig mit Avenarius C M
behandelt . Man muß aber ausdrückli^
„Avenarius " verlangen . Nur diese hat sich
40jähriger Praxis bewährt . Mit den angeb"
Erzeugnissen macht man schlechte Erfahr
echte Avenarius Carbolineum erhält man Mg
narins & Co ., Köln , Stuttgart , Hamburg
oder bei Carl Fischer. Kaufmann , Hachenburg.

Empfehle
Feinftes präpariertes Knorr’s Hafer-1

in Paketen
ein vorzügliches Kinderernährungs

KufeRes Kindermehl, ülaizena und
lose und in Paketen

Prima Mischobst und Api
Südweine , Tokayer und Mediz

Carl Henney, Hache
■♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦<

♦ Wir suchen für den Platz Hachenburg »»*£><
♦ Umgebung einen rührigen, möglichst mit der

trauten verMsverttem
gegen hohe Provisionen und eoil. festen ZuDM
lichen Organisation und Akquisition auf
geführter, besonders günstiger Tarife.
Deutsche Lebensvers . - Bank A.-H«
Snbbirektion Frankfurt a. Main, Kronpr:

♦♦
♦
♦
♦
♦
♦r
♦r♦
♦
■♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦<

Zwei ss
Herren- und
neu, primai
.kaufe«. , _

Wo? sagt
stelle d. Bl.

Lan **

Vertreter:
Karl Baldus, Hachenburg.

größten SM'
Ant

Nieder»
deren Fabrik?',
billigsten oe.
Preisliste E

über 10^
Ueber 4«


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

